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■ Unterrichtsanregungen

 2.– 4. KLASSE

02  Die Abenteuer der Zaubermaus
 Bilderbücher mit Décalcomanien
 RENATE MANN

   ANALYSE VON KINDERWERKEN

  7  Momente des Zufalls
 ANNA HILLENKÖTTER

 2.– 4. KLASSE0
  8  Eine Ausstellung des Zufalls  
 Projekt zu Musik 
 INGRID CONRADI/TATJANA BAIST

 1.– 3. KLASSE

14  Würfel als Zufallsgenerator
 Zufallskomposition von   
 Farbflächen 
 INGRID CONRADI/SINA MANN

 3.– 6. KLASSE

18  Jetzt wird´s brenzlig!  
 Fumage: Mit Feuer gestalten
 DIETRICH BREUNLIN/INGRID CONRADI

 4. KLASSE

24  Was ist hier passiert?  
 Alltagssituationen als Fallenbilder  
 festhalten
 BRIGITTE LIMPER

 TECHNIK

28  Malmaschinen
 TATJANA BAIST

 

■ Service

30 Bücher

32 Ideenkiste 

■  Zum Thema

 ZUM UNTERRICHT

34  Wie Kinder den Zufall 
 kreativ nutzen
 GEORG PEEZ

 LEXIKON

37  Zufallsverfahren   

 INGRID CONRADI

 ZUR KUNST 

38  Zufallsverfahren in der Kunst
 MARGARETE LUISE GOECKE-SEISCHAB

   

● 8 Karteikarten: 
Zufallsverfahren 
in der Kunst

 mit Anregungen zur Bildrezeption
zu 8 Werkbeispielen 

● Heft: Experimente 
im Kunst-Labor

 12 Zufallsverfahren für die 
 Grundschule

● 4 Folien
 mit Abbildungen zu den 
 Unterrichtsbeispielen im Heft 

Das Thema unseres 
nächsten Heftes ist: 

Häuser 

Das sind unsere folgen den 
Themen:
● Köpfe
● Herbst
● Engel
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Max Ernst: Barbaren

Max Ernst: Gastmahl der Sphinx
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Gerhard Richter: 4096 Farben
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Wolfgang Paalen: Vol de moustiques

Alberto Burri: Combustione Legno
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Alberto Burri: Combustione Legno

Gerhard Richter: 4096 Farben
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Daniel Spoerri mit dem Fallenbild „Labaktisch“

Daniel Spoerri: Tafel „Restaurant de la City-Galerie“
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Exklusiv-Gutscheine Exklusiv-Gutscheine Exklusiv-Gutscheine 2012 | 20132012 | 20132012 | 2013

Nur für AbonnentenNur für AbonnentenNur für Abonnenten

©
 m

.s
ch

uc
ka

rt
 - 

Fo
to

lia
.c

om
©

 m
.s

ch
uc

ka
rt

 - 
Fo

to
lia

.c
om

©
 m

.s
ch

uc
ka

rt
 - 

Fo
to

lia
.c

om

Profitieren Sie  Profitieren Sie  Profitieren Sie  

jeden Monat jeden Monat jeden Monat 
von exklusiven von exklusiven von exklusiven 

Angeboten!Angeboten!Angeboten!

% % % %%%
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Rabatt aufRabatt aufRabatt auf
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3 für 2 3 für 2 3 für 2 
Das günstigsteDas günstigsteDas günstigste

Heft gratis!Heft gratis!Heft gratis!
% % % 

% % % 

Unser 
Unser 
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Dankeschön 
Dankeschön 
Dankeschön 
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© Friedrich Verlag, Grundschule Kunst, Material 49/2012. Abbildung: © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 Foto: © Rheinisches Bildarchiv Köln, rba_c010714
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© Friedrich Verlag, Grundschule Kunst, Material 49/2012. Abbildung: © VG Bild-Kunst, Bonn 2012
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© Friedrich Verlag, Grundschule Kunst, Material 49/2012. Abbildung: © Robert Filliou, EINS, UN, ONE …, 1984, coll. Mamco © Mamco, Genève. Photo : I. Kalkkinen, Genève

© Friedrich Verlag, Grundschule Kunst, Material 49/2012. Abbildung: © Robert Filliou, EINS, UN, ONE
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© Friedrich Verlag, Grundschule Kunst, Material 49/2012. Abbildung: © VG Bild-Kunst, Bonn 2012/Foto: © LWL-LMKuK - ARTOTHEK

ZUFALLSVERFAHREN IN DER KUNST3

Der deutsche Dichter, Arzt und medizinische Schriftsteller 
Justinus Kerner befasste sich Mitte des 19. Jahrhunderts mit 
„Klecksografien“. Die Entstehung beschrieb er so: „(…) … 
dadurch fielen mir, wenn ich schrieb, sehr oft Tintentropfen 
auf’s Papier. Manchmal bemerkte ich diese nicht und legte 
das Papier, ohne es zu trocknen, zusammen. Zog ich es nun 
wieder voneinander, so sah ich, besonders wenn diese Trop-
fen nahe an einen Falz des Papiers gekommen waren, wie 
sich manchmal symmetrische Zeichnungen gebildet hatten, 
namentlich Arabesken, Tier- und Menschenbilder usw. Dies 
brachte mich auf den Gedanken, diese Erscheinung durch 
Übung zu etwas größerer Ausbildung zu bringen.“ (www.
Justinus-Kerner-Verein.de)
Durch den Faltdruck ließ Kerner weitgehend symmetrische 
Zufallsbilder entstehen, die er ausdeutete und mit wenigen 
hinzugefügten Strichen ergänzte. Auf diese Weise entstand 
ein ganzes „Hadesbuch“.

Justinus Kerner: Klecksografie 
1857, Tinte auf Papier, Maße unbekannt

Anregungen zur Bildbetrachtung:
● Schau dir das Bild genau an. Was erkennst du?
● Frage ein anderes Kind, ob es das Gleiche erkennt.
● Was fällt dir an der Figur auf?
● Die Technik heißt Klecksografie. Hast du eine Idee, wie das Bild entstanden sein könnte?
● Gib dem Bild einen Namen.

Aufgabe:

Probiere die Technik auch einmal aus:
● Nimm ein Papier und kleckse darauf einen nassen Farbfleck.
● Falte es nun und drücke es fest zusammen.
● Öffne das Papier wieder und schau, was entstanden ist.
● Ergänze das Bild durch Hineinzeichnen.
Versuche es auch mal mit mehreren Farben.

Damit annähernd ein Spiegelbild entsteht, kann man 
vor dem Falten beide Hälften mit einem Blumensprüher 
anfeuchten.

TIPP

© Friedrich Verlag, Grundschule Kunst, Material 49/2012. Abbildung: © © Friedrich Verlag, Grundschule Kunst, Material 49/2012. Abbildung: © Karina Smigla-Bobinski Foto: © Bruna Finelli
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© Friedrich Verlag, Grundschule Kunst, Material 49/2012. Abbildung: © Banksy

Heft: Experimente 
4

VG Bild-Kunst, Bonn 2012 Foto: © Rheinisches Bildarchiv Köln, rba_c010714

ZUFALLSVERFAHREN IN DER KUNST

Die Technik heißt Klecksografie. Hast du eine Idee, wie das Bild entstanden sein könnte?

VG Bild-Kunst, Bonn 2012 Foto: © Rheinisches Bildarchiv Köln, rba_c010714
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GRUNDSCHULE Kunst MATERIAL 49/2012

1. Dripping

Du brauchst:

● Großformatiges Zeichenpapier 

oder Baumwollstoff (z. B. altes 

Betttuch)

● Zeitungspapier oder Plastik-

plane als Unterlage

● Kleine Plastikflaschen oder 

Plastikbecher, möglichst mit 

glattem Boden

● Handbohrer

● Klebeband

● 1 m Kordel pro Flasche oder Becher

● Verdünnte Schulmal- oder Acrylfarbe in verschiedenen Farbtönen

So geht’s:

● Lege deinen Malgrund auf die Unterlage.

● Bohre mit dem Handbohrer einige Löcher in den Flaschen- 

oder Becherboden und dichte sie von außen mit Klebestreifen ab.

● Fülle Farbe in das Gefäß und verschließe es gut mit dem Deckel.

● Knote die Kordel unterhalb des Deckels bzw. am Becherrand 

(vorher Löcher bohren) an.

● Drehe die Flasche um und entferne die Klebestreifen. 

● Bringe Farbspuren durch vorsichtiges Hin- und Herschwingen 

des Gefäßes auf das Papier.

● Wiederhole den Vorgang mit anderen Farben.

TIPPS: 
● Probiere noch andere Dripp-Techniken aus: Einweg-

spritzen, Konservendosen, Pinsel werfen oder aus-

schütteln.

● Wenn die Farben nicht ineinander verlaufen sollen, 

lasse jede Farbe einzeln antrocknen.

GRUNDSCHULE Kunst MATERIAL 49/2012                         
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Name: 

     Datum: 

1. So habe ich das Dripping durchgeführt:

 

 

 

2. Darauf muss man besonders achten:

 

 

 

3. Daran erinnern mich die Farbspuren:

 

 

4. So lautet der Titel meines Bildes:

 

5. Der amerikanische Künstler Jackson Pollock wurde durch seine Bilder 

im Dripping-Verfahren bekannt. Auf riesigen Leinwänden hinterließ er 

kreuz und quer Farbspuren. Das konnte ich über ihn rausfinden 

(z. B. Geburts- und Todesdatum, Wohnort, Land, wichtige Bilder):
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So geht’s:

● Lege deinen Malgrund auf die Unterlage.

● Bohre mit dem Handbohrer einige Löcher in den Flaschen- 

oder Becherboden und dichte sie von außen mit Klebestreifen ab.

● Fülle Farbe in das Gefäß und verschließe es gut mit dem Deckel.

● Knote die Kordel unterhalb des Deckels bzw. am Becherrand 

(vorher Löcher bohren) an.

● Drehe die Flasche um und entferne die Klebestreifen. 

● Bringe Farbspuren durch vorsichtiges Hin- und Herschwingen 

des Gefäßes auf das Papier.

● Wiederhole den Vorgang mit anderen Farben.

TIPPS:
● Probiere noch andere Dripp-Techniken aus: Einweg-

spritzen, Konservendosen, Pinsel werfen oder aus-

schütteln.

● Wenn die Farben nicht ineinander verlaufen sollen, 

lasse jede Farbe einzeln antrocknen.

-

Experimente
im Kunst-Labor 
12 Zufallsverfahren für die Grundschule 

GRUNDSCHULE Kunst

Bringe Farbspuren durch vorsichtiges Hin- und Herschwingen 

(z. B. Geburts- und Todesdatum, Wohnort, Land, wichtige Bilder):

GRUNDSCHULE 

Bringe Farbspuren durch vorsichtiges Hin- und Herschwingen 

Probiere noch andere Dripp-Techniken aus: Einweg-

spritzen, Konservendosen, Pinsel werfen oder aus-

Wenn die Farben nicht ineinander verlaufen sollen, 

4         
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2. Ungewöhnliche Pinsel

Du brauchst:

● Naturmaterialien wie Birkenreisig, Binsen, 

blühende Gräser, Tannenzweige, o. Ä.

● Alte Besen, Handfeger, Bürste, 

unterschiedliche Schwämme, 

Topfreiniger aus Plastik oder 

Metall, Spültuch in Streifen 

geschnitten, Wischmopp o. Ä.

● Stöcke/Stäbe ab 60 cm

● Kordel, Gummibänder, Klebe-

streifen

● Zeitungspapier/Plastikplane als Unterlage

● Farbe unterschiedlicher Konsistenz in flachen Gefäßen

(Größe entsprechend der gewünschten „Pinsel“)

● Großformatiges Papier oder Stoff 

So geht’s:

● Bringe die Naturmaterialien auf gleiche Länge und bündle sie.

● Umwickle das Bündel fest mit Kordel oder Gummiband. Befestige es 

mit Klebeband am oberen Ende eines Stabes oder Stockes.

● Verfahre ebenso mit den Materialien aus dem Haushalt. 

(Ein Besen bzw. Wischmopp können sofort benutzt werden!)

● Lege Papier oder Stoff auf den Untergrund.

● Male oder drucke mit den „Pinseln“ oder bringe Farbspritzer 

damit auf.

TIPPS: 

● Befestige die Malgründe an eine Pinnwand oder hänge 

sie an eine Leine (am unteren Rand beschweren).

● Zum Befestigen der Naturmaterialien am Stock kannst 

du auch Heißkleber benutzen. Lass dir dabei von einem 

Erwachsenen helfen.

5. Der amerikanische Künstler Jackson Pollock wurde durch seine Bilder 

im Dripping-Verfahren bekannt. Auf riesigen Leinwänden hinterließ er 

kreuz und quer Farbspuren. Das konnte ich über ihn rausfinden 

(z. B. Geburts- und Todesdatum, Wohnort, Land, wichtige Bilder):

3
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Bringe die Naturmaterialien auf gleiche Länge und bündle sie.

Umwickle das Bündel fest mit Kordel oder Gummiband. Befestige es 

mit Klebeband am oberen Ende eines Stabes oder Stockes.

(Ein Besen bzw. Wischmopp können sofort benutzt werden!)

Male oder drucke mit den „Pinseln“ oder bringe Farbspritzer 

Befestige die Malgründe an eine Pinnwand oder hänge 

sie an eine Leine (am unteren Rand beschweren).

Zum Befestigen der Naturmaterialien am Stock kannst 

du auch Heißkleber benutzen. Lass dir dabei von einem 
GRUNDSCHULE Kunst MATERIAL 49/2012            
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Name: 

     Datum: 

1. Aus diesen Dingen habe ich meine Pinsel hergestellt: 

 
2. Mit diesem Pinsel habe ich besonders gern gemalt: (Warum?) 

 

 
3. Diese Pinselspuren waren besonders interessant: (Warum?)

 

 
4. So lautet der Titel meines Bildes:

 
5. Der deutsche Maler Hans Hartung musste gegen Ende seines Lebens im 

Rollstuhl sitzen und konnte eine Leinwand nicht mehr so bearbeiten wie 

früher. Aber da er unbedingt malen wollte, bastelte er sich verschiedene 

„Pinsel“ an langen Stöcken und gestaltete abstrakte Bilder. Das konnte 

ich über ihn herausfinden (z. B. Geburts- und Todesdatum, Wohnort, Land, 

wichtige Bilder):

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beilagenhinweis

Diesem Heft liegt eine Beilage 
der Arnulf Betzold GmbH, 
Ellwangen bei. Wir bitten um 
freundliche Beachtung.
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